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 Aurich. Heftig zur Sache ist
es am Dienstagabend im
Ortsrat Extum/Haxtum/
Kirchdorf/Rahe gegangen.
Der Grund war der umstrit-
tene Bau eines Mehrpartei-
enhauses in der Einfamilien-
haussiedlung in der Haxtu-
mer Straße Am Deepstück.
Obwohl das Thema ein eige-
ner Tagesordnungspunkt
war, nutzen wütende An-
wohner bereits die Bürger-
fragestunde für eine rund
einstündige hitzige Debatte
mit Vertretern der Verwal-
tung und den Ortspolitikern.

Am Ende standen Frust
und eine Empfehlung des
Ortsrates an die Auricher
Verwaltung. Der Ortsrat
sprach sich gestern mit fünf
Stimmen von SPD und Grü-
nen gegen eine zweigeschos-
sige Bebauung im Bebau-
ungsplan 55 (Am Deepstück)
aus. Er fordert die Verwal-
tung auf, für den Auricher
Rat eine Vorlage zu schaffen,
um künftig nur noch einge-

schossige Bebauung zu emp-
fehlen.

Für die Zukunft ist damit
vorgesorgt. Bauten wie das
derzeit entstehende Haus
mit zwei Geschossen und ei-
ner Länge von 27 Metern wä-
ren nach einem entspre-
chenden Ratsbeschluss nicht
mehr genehmigungsfähig.
Das bestätigte Peter Völker
vom Auricher Planungsamt:
Allein die Aufstellung eines
neuen Bebauungsplanes
könne solche Vorhaben
künftig unterbinden, sobald
er veröffentlicht sei.

Das Haus, das derzeit für
so viel Ärger sorgt, ist damit
aber nicht vom Tisch. In der
vergangenen Woche ließ der
Bauträger zwei Bäume fällen,
wofür er zwar die Genehmi-
gung der Stadt Aurich, nicht
jedoch der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landkrei-
ses Aurich hatte. Eigentlich
hätte er auf Verlangen der
Naturschutzbehörde ein
Gutachten über eine seltene
Flechte an einem der Bäume
erstellen lassen müssen, die

möglicherweise unter Arten-
schutz steht. Das tat er aber
nicht und ließ die Bäume am
Donnerstag fällen.

Einzelfall, aber
Sinnbild für die
verfahrene Lage

Am Montag rückten Bagger
an, um die Baugrube auszu-
heben. Anwohner riefen er-
neut die Untere Natur-
schutzbehörde auf den Plan,
die den Bauherren darauf
hinwies, dass im Bereich der
Wallhecke nur die Schach-
tung von Hand erlaubt sei.

Anwohner laufen seit Wo-
chen gegen das Bauprojekt
Sturm und versuchen, dem
Bauherrn zahlreiche kleine
Planungsfehler nachzuwei-
sen. Im Februar erwirkten sie
einen Baustopp, weil unter
anderem Vorschriften bei der
Parkplatzplanung nicht ein-
gehalten worden waren.

Mitarbeiter der Unteren
Naturschutzbehörde, des
Planungsamtes und der Bau-

aufsicht trafen sich am
Dienstag auf dem Grund-
stück, um die Abstände zu
den Grenzen nachzumessen.
Diese lägen mitten in Wall-
hecken, so die Anwohner, so-
dass zum Schutz der Natur
mehr Abstand gehalten wer-
den müsse als eingeplant.

Nach Aussage von Marion
Decker von der Bauaufsicht
sei dabei kein Verstoß festge-
stellt worden. Das wollten
die Anwohner aber nicht gel-
ten lassen. Eine Strecke sei
nicht korrekt ausgemessen
worden, argumentierten sie.
Der Bauherr habe durch die
Baumfällung Fakten geschaf-
fen, daher sei nun vieles
nicht mehr nachprüfbar.

Als neuen Trumpf führten
sie ins Feld, dass der Bauherr
die strittigen Parkplätze nun
auf das Nachbargrundstück
verlagert habe. Dies gehöre
ihm zwar, sei jedoch ein an-
deres Flurstück und daher
ein neues Bauvorhaben. Weil
die Verwaltungsvertreter da-
rauf in der Sitzung nicht so-
fort reagierten, warfen die

Anwohner ihnen Unkenntnis
vor. Bei ausreichender Prü-
fung ließen sich Gründe für
einen Baustopp finden, sag-
ten sie. „Recht muss Recht
bleiben“, so einer der An-
wohner verzweifelt, „wir ver-
langen nur, dass Vorschriften
eingehalten werden.“

Das sei letztlich der Fall,
hieß es gestern aus der Ver-
waltung. Die beiden Flurstü-
cke seien laut Bauordnung
als ein Grundstück anzuse-
hen. Daher seien die Park-
plätze nicht neu anzuzeigen.
Die Verwaltung könne nach
geltendem Recht nicht gegen
den Bau vorgehen. Das
müssten Anwohner tun und
den Architekten verklagen.

Eine Anwohnerin bezeich-
nete die Stadt während der
Sitzung als „Tollhaus“. Auch
die Politiker mussten sich
Kritik anhören. Rückwirkend
tun können sie aber nichts.
Der veraltete B-Plan Am
Deepstück ist ein heiß disku-
tierter Einzelfall, aber ein
Sinnbild für die verfahrene
Lage in Aurich.

Verzweifelte Suche nach dem Recht
Bürger halten Planung für Großbau in Haxtum für gesetzeswidrig, doch Verwaltung sieht keine Verstöße

Trotz der Proteste der Anwohner wurden bislang keine Gründe gefunden, um den Bau eines Mehrparteienhauses in Haxtum zu stoppen. Foto: Banik
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 fre  Aurich. Der Ostfries-
land-Wanderweg ist zwi-
schen der Popenser Straße
und dem Schoolpad bis zum
24. März voraussichtlich für
Radfahrer und Fußgänger

gesperrt. Das teilte Günter
Langhof vom städtischen
Tiefbauamt mit. Grund für
die Sperrung ist der Neubau
einer Brücke im Popenser
Wald. Die Arbeiten haben

bereits begonnen. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert.

Im Verlauf des Wanderwe-
ges sei das vorhandene
Durchlassbauwerk des Mol-
kereischloots marode und
werde durch eine Brücke er-
setzt, so Langhof. Bei dem
neuen Bauwerk handele es
sich um eine Stahlkonstruk-
tion mit einer Spannweite
von 6,75 Metern. Die Breite
betrage 2,50 Meter, so dass
sie auch im Begegnungsver-
kehr befahren werden kön-
ne. Den Auftrag zur Ausfüh-
rung der Arbeiten hat die Fir-
ma Heyen aus Ihlow erhal-
ten. Nach Angaben von Tief-
bauamtsleiter Langhof betra-
gen die Baukosten rund
51 000 Euro. Die neue Brücke
sei bereits fertig gebaut und
werde in den kommenden
mit einem Kran in die neu
geschaffene Baustelle reinge-
hoben, so Langhof.

Ostfriesland-Wanderweg in Aurich wegen Bauarbeiten gesperrt

Neue Brücke soll
zu Ostern fertig sein
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 ON-Thema: Der Auricher
Windenergieanlagenherstel-
ler Enercon konnte seinen Ge-
winn im Jahr 2014 auf ho-
hem Niveau halten.

„echterEmder“: Das riecht
ja dann nach einem Bonus
für die Mitarbeiter. Porsche
gab heute bekannt, dass je-
der Mitarbeiter dort 8911 Eu-
ro als Bonus bekommt. Da
kann man den Enerconern ja
auch nur gratulieren.

(via on-online.de)
Moni: Enercon? Boni? Da

halte ich mir den Bauch vor
Lachen. (via on-online.de)

 Bagband. Aus bislang un-
geklärter Ursache geriet an
der Bagbander Brauerei am
Dienstagabend ein Müllcon-
tainer in Brand. Zwei Frauen
entdeckten das Feuer gegen
22.30 Uhr und konnten noch
rechtzeitig weitere Müllcon-
tainer aus dem Gefahrenbe-
reich schieben, so dass diese
nicht mehr Feuer fangen
konnten.

Die alarmierte Feuerwehr
war sehr schnell vor Ort, da

die Einsatzkräfte in unmittel-
barer Nähe des Brandortes
an einer Versammlung teil-
nahmen. Somit konnte grö-
ßerer Schaden verhindert
werden, so die Polizei in ei-
ner Mitteilung.

Der Müllcontainer brannte
komplett ab. Ein Sicht-
schutzzaun auf dem Gelände
der Brauerei wurde ebenfalls
in Mitleidenschaft gezogen.
Der gesamte Sachschaden
liegt bei etwa 500 Euro.

Da laut der Mitteilung zur-
zeit Brandstiftung nicht aus-
geschlossen werden könne,
bittet die Polizei die Bevölke-
rung um Mithilfe bei der Auf-
klärung dieses Container-
brandes. Zeugen, die ver-
dächtige Personen auf dem
Grundstück der Bagbander
Brauerei gesehen haben,
werden gebeten, sich bei der
Auricher Polizei unter Tele-
fon (0 49 41) 6 06-2 15 zu mel-
den.

Ausweitung des Feuers in Bagband konnte verhindert werden

Müllcontainer brannte

 Aurich. Auf einer Baustelle
im Düvelsmoorweg wurden
in der Nacht zu Dienstag
zwei Baucontainer aufgebro-
chen. Das teilte die Polizei
mit. Die Täter hebelten die
Türen auf. Die Container ste-
hen auf der Baustelle einer
Hühnerfarm. Entwendet
wurden Maurerwerkzeug so-
wie Schrauben und Nägel.
Hinweise zur Aufklärung des
Einbruchdiebstahls nimmt
die Polizei in Aurich unter
Tel. (0 49 41) 6 06-2 15 entge-
gen.

Baucontainer
aufgebrochen

 Aurich. Stark beschädigt
fand ein Autofahrer seinen
Wagen am Dienstagvormit-
tag in der Straße des Hand-
werks vor. Er hatte seinen Se-
at Ibiza am rechten Fahr-
bahnrand in Höhe der Ein-
fahrt zur Handwerkskammer
abgestellt, heißt es in einer
Mitteilung der Polizei. Als der
Fahrer gegen 9.30 Uhr zu sei-
nem Fahrzeug zurückkehrte,
entdeckte er einen erhebli-
chen Unfallschaden an der
Fahrerseite. Außerdem wur-
de sein Auto um etwa zwei
Meter versetzt. Offensicht-
lich wurde der Wagen durch
ein größeres Fahrzeug, einen
LKW oder Ähnliches, beschä-
digt. Der Verursacher verließ
die Unfallstelle, ohne sich
um den angerichteten Scha-
den zu kümmern. Unfallzeu-
gen werden gebeten, sich bei
der Auricher Polizei unter
Tel. (0 49 41) 6 06-2 15 zu mel-
den.

Auto gerammt
und dann
geflüchtet

 Hage. Mit 3,17 Promille
wurde ein 53-jähriger Auto-
fahrer in Hage erwischt. Die
Polizei Norden kontrollierte
am Dienstagnachmittag den
Mann auf der Straße Heid-
kamp in Hage. Der Fahrer
war erheblich alkoholisiert.
Ein Alkoholtest ergab
schließlich den Wert von 3,17
Promille. Im Rahmen einer
Überprüfung stellten die Be-
amten fest, dass sein Führer-
schein bereits Ende Februar
nach einer Fahrt unter Alko-
holeinfluss sichergestellt
wurde. Dem Mann wurde ei-
ne Blutprobe entnommen
und eine erneute Anzeige
aufgrund der Trunkenheits-
fahrt gefertigt.

Unterwegs mit
über drei
Promille

 Hage. In der Nacht zu
Dienstag wurde in eine
Tischlerei in der Straße Brei-
ter Weg in Hage eingebro-
chen. Laut einer Mitteilung
der Polizei hebelten die bis-
lang unbekannten Täter eine
Tür zur Werkstatt auf. An-
schließend durchsuchten sie
das Büro des Betriebes und
entwendeten dort eine PC-
Tastatur und eine PC-Maus.
Hinweise, die zur Aufklärung
dieses Einbruchdiebstahls
führen, nimmt die Polizeista-
tion in Norden unter der Te-
lefonnummer (0 49 31) 9 21-0
entgegen.

Einbruch in
Hager

Tischlerei

 Aurich. Der Auricher Rats-
herr Hans-Gerd Meyerholz
(GFA) interessiert sich für die
Holzverwertung in der Stadt
Aurich. Denn in jedem Jahr,
so Meyerholz in einem
Schreiben an Bürgermeister
Heinz-Werner Windhorst,
falle im Stadtgebiet erhebli-
cher Baumschnitt an. Zudem
seien in letzter Zeit zahlrei-
che Bäume gefällt worden,
unter anderem im Bereich
Große Mühlenwallstraße so-
wie im Eschener Gehölz. Be-
reits vor etwa zwei Jahren ha-
be er aus ähnlichem Anlass
(damals wurden im Bereich
des Klärwerks 21 Bäume ge-
fällt) darauf hingewiesen,
dass die umliegenden Ge-
meinden (zum Beispiel Ihlow
und Südbrookmerland) im
Gegensatz zu Aurich das an-
fallende Holz sammeln und
öffentlich zum Kauf anbie-
ten. Hierdurch werde jedem
interessierten Bürger die
Möglichkeit gegeben, zu
günstigen Konditionen
Brennholz zu erwerben.

Meyerholz stellt daher
Windhorst die Frage, ob die
Stadt Aurich inzwischen die
in den umliegenden Ge-
meinden gängige Praxis der
Holzverwertung übernom-
men hat. Ferner möchte er
wissen, wie viele Festmeter
Brennholz im Winter
2015/16 angefallen sind und
welchen Erlös die Stadt Au-
rich hierfür erzielt hat.

GFA-Ratsherr
will Aurichern
Holz verkaufen

 Norderney. Bei einem
Brand in einer Küche auf
Norderney ist ein Schaden
von etwa 50 000 Euro ent-
standen. Menschen wurden
nicht verletzt, teilte die Poli-
zei mit. Ein Bewohner eines
Mehrparteienhause hatte am
Montag einen Topf auf ei-
nem eingeschalteten Herd
vergessen. Der Inhalt des
Topfes geriet in Brand. Ein
Nachbar sah Rauch aus ei-
nem Dachfenster aufsteigen
und alarmierte die Feuer-
wehr, die den Brand löschte.

Topf brannte:
50 000 Euro

Schaden
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